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Ein neuer Rotkreuz-Kurs:

Grundpflegekurs fiir nichtberufliches

Hilfspflegepersonal

Zu den Hauptaufgaben des Schweize-
rischen Roten Kreuzes auf dem Ge-
biet des Gesundheitswesens gehort ge-
mass Statuten die Mitwirkung im
Koordinierten Sanitétsdienst durch
— Ausbildung von Pflege-, medizi-
nisch-technischem und medizinisch-
therapeutischem Personal
— Vorbereitung von nichtberuflichem
Hilfsptlegepersonal
— Forderung auf moglichst breiter Ba-
sis der héuslichen Krankenpflege
(Selbsthilfe)
— Durchfithrung des Blutspendedien-
stes
Die Vorbereitung und Bereithaltung
von Hilfspersonal, das in Kriegs- und
Notzeiten das ausgebildete Pflegeper-
sonal unterstiitzen kann, war von je-
her eines unserer zentralen Anliegen.
Vor etwa zwanzig Jahren wurde der
Rotkreuz-Spitalhelferkurs eingefiihrt,
sozusagen als Zwischenglied zwischen
der beruflichen, nach mehrjihriger
Ausbildung ausgeiibten Krankenpfle-
ge in Spital, Krankenheim oder Ge-
meinde und der von einem Familien-
mitglied nach kurzer Vorbereitung
tibernommenen Pflege eines Patienten
zu Hause. Dieser Kurs musste tiberar-
beitet werden und macht nun dem
neuen Rotkreuz-Grundpflegekurs
Platz. Aufgenommen werden Frauen
und Minner im Alter von 16 bis 60
Jahren. Da erfahrungsgemiss die
Frauen in der Mehrzahl sind, gebrau-
chen wir im folgenden die weibliche
Form.
Im Unterschied zu den anderen Kur-
sen des SRK - Héusliche Kranken-
ptlege, Pflege von Mutter und Kind,
Gesundheit im Alter —, die auf gele-
gentliche Selbsthilfe und Nachbar-
schaftshilfe ausgerichtet sind, ist der
Rotkreuz-Grundpflegekurs fiir Perso-
nen bestimmt, welche die Absicht ha-
ben, sich ab und zu oder in beschriink-
tem Umtfang regelmissig einer ptlege-
rischen Aufgabe zu widmen, ohne
daraus einen Beruf zu machen. Der

Grundpflegekurs gibt ihnen im Um-
fang bescheidene, aber fundierte
Kenntnisse, die sie befihigen, im
Akutspital, im Kranken- und Alters-
heim, in der Gemeindepflege, aber
auch im Sanititsdienst der Armee
(Rotkreuzdienst) und des Zivilschut-
zes dem Berufspflegepersonal an die
Hand zu gehen. Die Absolventinnen
lernen also (immer im Rahmen der
Grundpflege), mit den Mitteln und
Einrichtungen der modernen Medizin
und Katastrophenmedizin zu arbeiten;
sie erhalten auch einen Einblick in das
Wesen des offentlichen Gesundheits-
wesens.  Wichtiger Bestandteil des
Kurses ist das in Spitalmilieu zu absol-
vierende Praktikum.

Der Grundpflegekurs wird durch die
Rotkreuzsektionen organisiert und
von  SRK-Kurslehrerinnen  (dipl.
Krankenschwestern) in Zusammenar-
beit mit Fachpersonal wie pflegenden
Schwestern, Gemeinde- und Gesund-
heitsschwestern und Arzten erteilt. Er
umfasst 35 bis 50 Unterrichtsstunden
und mindestens 96 Stunden (12 Tage)
Praktikum in einem Spital (innere Me-
dizin, Geriatrie) oder Pflegeheim.
Teilnehmerinnen, die das Kursziel er-
reicht haben, erhalten eine von der
Kurslehrerin und dem Rotkreuzchef-
arzt unterzeichnete Bestitigung. Die-
se ist jeweils drei Jahre giiltig und wird
erneuert, wenn sich die Inhaberin
iber eine Praxis von mindestens finf
Tagen im Jahr ausweisen kann.

Dieses neue Kursangebot ist fiir das
Schweizerische Rote Kreuz recht auf-
wendig: Die Ausarbeitung des Pro-
gramms, das einen breiten Bedarfsfi-
cher abdecken muss, und die Durch-
fiihrung der Lehrerinnenkurse gehen
zu Lasten der Zentralorganisation.
Die Organisation, Uberwachung (na-
mentlich der Praktikumsorte) und Ko-
stendeckung der Kurse, die Werbung,
dic Bezahlung der Lehrerinnen, die
Begleitung und Weiterbildung der

Rotkreuz-Pflegehelferinnen sind Sa-
che der Sektionen; sie verlangen des-
halb in der Regel von den Teilnehme-
rinnen ein bescheidenes Kursgeld.

Es liegt uns daran, dass moglichst

viele Frauen und Minner einige ptle-

gerische Kenntnisse erwerben und im

eigenen Kreis anwenden oder sich als

Helfer des Berufspflegepersonals in

den Institutionen des Offentlichen Ge-

sundheitswesens  zur  Verfligung
stellen.

Ganz besonders freut es uns, wenn

sich Absolventinnen des Grundpflege-

kurses fiir nichtberufliches Hilfsptle-
gepersonal anschliessend von der lo-
kalen Rotkreuzsektion als Rotkreuz-

Pflegehelferin cinsetzen lassen. Um

diesen verptlichtenden Ehrentitel tra-

gen zu diirfen, sind gewisse Bedingun-
gen zu erfiillen:

— Die Rotkreuz-Pflegehelferin  ver-
pflichtet sich, jdhrlich mindestens
fiinf Tage fir die Sektion zu arbei-
ten (bzw. durch deren Vermittlung
in einem der eingangs erwihnten
Titigkeitsgebiete),

— die von der Sektion durchgefiihrten
Weiterbildungskurse zu besuchen,

— das  Einsatzreglement  anzuer-
kennen;

— ferner wird gute Gesundheit voraus-
gesetzt.

Die Rotkreuz-Ptlegehelferin erhiilt ei-
nen vom Sektionspridsidenten unter-
zeichneten Auswelis.
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Der neue Kurs ist in der franzosischen
Schweiz schon eingefiihrt; in der iibri-
gen Schweiz l4uft er jetzt an, nachdem
nun auch hier geniigend Kurslehrerin-
nen ausgebildet wurden. Wir glauben,
dass der Rotkreuz-Grundpflegekurs
einem weit verbreiteten Bediirfnis
entspricht, einem Bedurfnis, das so-
wohl im Publikum wie auf Seiten der
Institutionen im Dienste von Kran-
ken, Betagten und Behinderten vor-
handen ist.

Die Rotkreuzsektionen haben zu-
nichst nur die Aufgabe, die Grund-
pflege-Kurse zu organisieren, sie kon-
nen sich aber auch viel weitergehend
engagicren, indem sie sich in die Ar-
beitsplatz-Vermittlung einschalten
(Bestandesaufnahme moglicher  Ar-
beitsplitze, Herstellung der Verbin-
dung zwischen den entsprechenden
Verantwortlichen und den Rotkreuz-
Pflegehelferinnen) oder gar einen ei-
genen Hauspflegedienst autbauen, wo
die Helferinnen neben Berufspersonal
eingesetzt werden. Jede Sektion wird
die Beddrfnisse in ihrer Region abkli-
ren und sich tberlegen, wie und in
welchem Rahmen sie zu deren Befrie-
digung beitragen kann. E;T;
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Aufgaben und Kompetenzen
der Rotkreuz-Pflegehelferin

Im Reglement iiber den Einsatz von
Rotkreuz-Pflegehelferinnen vom
1. Mérz 1982 sind die Aufgaben und
Kompetenzen wie folgt umschrieben:

Die Rotkreuz-Pflegehelferin darf nur
unter der Verantwortung von berufli-
chem Pflegepersonal arbeiten. Sie ist

fiir folgende Aufgaben vorbereitet:

— Betten

— Korperpflege

— Temperatur messen

— Puls zihlen

— Verhindern des Wundliegens

— Linfache Lagerungen, Mobilisieren
des Patienten

— Gurgeln, Inhalieren

— Essen eingeben, Zwischenverpfle-
gungen vorbereiten

— Geben und Entfernen des Topfes
bzw. der Urinflasche

— Wechseln des Urinbeutels

— An- und Ausziehen des Betreuten

— Beobachten und Melden des Allge-
meinzustandes des Patienten

— Materialunterhalt

— Haushaltarbeiten, soweit sie in di-
rektem Zusammenhang mit der Um-
gebung des Patienten stehen

Die Rotkreuz-Pflegehelferin kann un-

ter Aufsicht des Berufspflegepersonals

mit den gleichen Kompetenzen wie

beim Einsatz wihrend des Tages auch

im Nachtdienst mithelfen.

Die Rotkreuz-Pflegehelferin bietet ihre

Hilfe auch Familien an (nicht als Er-

satz der Hauspflegerin!):

— in Abwesenheit der Eltern betreut sie
kranke Kinder

— sie halt am Tag undloder in der
Nacht Wache innerhalb der Familie

Die Rotkreuz-Pflegehelferin gibt auf

keinen Fall einen medizinischen Rat,

und es steht ihr nicht zu, eine Diagnose

zu stellen oder therapeutische Mass-

nahmen zu ergreifen.

Sie bewahrt Stillschweigen iiber die

Krankheit und die personlichen Ver-

héiltnisse des Patienten und seiner Fa-

milie.

—— .

Der Rotkreuz-Grundpflegekurs bereitet Laien auf Tdtigkei- — Pflegepersonal im Spital, Pflegeheim oder in der spitalexter-
ten vor, die sie unter der Verantwortung von Berufs-
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nen Krankenpflege austiben.




	Ein neuer Rotkreuz-Kurs : Grundpflegekurs für nichtberufliches Hilfspflegepersonal

